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Liebe Freundinnen und Freunde,

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

nachdem ich mich aufgrund einer viralen Erkrankung in der letzten Woche leider 

von den Plenarsitzungen des Deutschen Bundestags fernhalten musste, konnte ich 

auch in dieser Woche noch nicht wieder persönlich teilnehmen. Dennoch verfolgte 

ich das politische Geschehen in Berlin weiterhin und gab mein Bestes, mich so gut 

es geht einzubringen. Vielen Dank für eure zahlreichen Genesungswünsche, die 

mich auf unterschiedlichen Wegen erreicht haben.



In den letzten Tagen beschäftigte uns die Europawahl, und die Ergebnisse sind für 

uns alle frustrierend. Die Resultate spiegeln leider nicht unsere Hoffnungen wider. 

Dennoch gibt es auch Lichtblicke: Immerhin konnten wir in Braunschweig ein 

halbwegs solides Ergebnis erzielen.

Ich möchte mich bei allen Wahlkämpfern bedanken, die sich so engagiert für 

unsere Sozialdemokratie eingesetzt haben. Mein herzlicher Dank gilt auch den 

Wähler, die uns ihre Stimme gegeben haben. Eure Unterstützung ist ein wichtiger 

Ansporn für unsere weitere Arbeit.

Ein weiteres großes europäisches Ereignis, auf das wir uns freuen können, ist die 

Europameisterschaft. Der sportliche Wettkampf zwischen den europäischen 

Nationen im eigenen Land verspricht spannende Momente und gemeinsame 

Jubelstunden. Mögen die Spiele von Fairness und sportlichem Geist geprägt sein!

Staatspräsident Wolodymyr Selenskyj im Bundestag

Ich habe die Rede des ukrainischen Staatspräsidenten Wolodymyr Selenskyj vor 

dem Deutschen Bundestag am 11. Juni 2024 online mitverfolgt. Sein Appell für ein 

friedliches Europa hat mich tief beeindruckt. Selenskyj betonte die Bedeutung des 

bevorstehenden Friedensgipfels in der Schweiz und rief dazu auf, Europa zu einem 

Kontinent ohne Krieg zu machen. Besonders bewegend war sein Dank für die 

Lieferung von Patriot-Flugabwehrraketen, die Tausende Leben gerettet haben. Er 

https://neuigkeiten.spd.de/go/6/5W4MTQ30-5W49XXGZ-5ISA2KG9-4D0L19.html


lobte die internationale Unterstützung und appellierte an die Verbündeten, den 

russischen Angriffskrieg gemeinsam zu beenden. Russland dürfe nicht erlaubt 

werden, einen weiteren Marsch durch Europa zu machen. Selenskyj betonte, dass 

es im gemeinsamen Interesse sei, dass Putin diesen Krieg persönlich verliert.

Selenskyj zog in seiner emotionalen Rede auch Parallelen zur deutschen 

Geschichte: „Das geteilte Europa war niemals friedlich. Und das geteilte 

Deutschland war niemals glücklich.“ Er betonte die Notwendigkeit, die Teilung der 

Ukraine zu verhindern und die Souveränität des Landes zu verteidigen. Russland 

versucht nach wie vor, der Ukraine ihr Land zu rauben. Würden wir diesen 

Imperialismus akzeptieren, dann geriete unsere Sicherheit und die unserer 

europäischen Partner in Gefahr. Grenzen dürfen niemals mit Gewalt verschoben 

werden. Den Frieden sichern heißt heute, dass wir die Ukraine dabei unterstützen, 

ihre Unabhängigkeit und Souveränität zu verteidigen.

Botschaften der Woche 

Ein höheres, besseres und gerechteres Bafög

Seit über 50 Jahren unterstützt das Bafög junge Menschen bei ihrer Schul- oder 

Hochschulausbildung. Damit die Förderung wieder besser zum Studierverhalten 

und zum Leben passt, haben wir das Bafög dreimal in dieser Wahlperiode angepasst 

und schließen ein neues Gesamtpaket ab. Wir sorgen nicht nur für mehr 

Flexibilität, bessere Startbedingungen und höhere Freibeträge – sondern auch für 

höhere Bedarfssätze und Wohnkostenzuschläge. Damit wird das Bafög besser und 
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gerechter für alle. Künftig können Studienanfänger, die etwa Bürgergeld oder 

Wohngeld beziehen, eine Studienstarthilfe von 1.000 Euro für Ausgaben zu Beginn 

des Studiums erhalten. Wer nebenbei arbeitet, kann sich über höhere Freibeträge 

freuen.

Ein Minijob bleibt künftig anrechnungsfrei. Zudem kann ohne Angabe von Gründen 

ein Semester länger studiert werden, und ein Studienfachwechsel ist später im 

Studium möglich.

Als SPD-Bundestagsfraktion war uns wichtig, das Bafög nicht nur moderner zu 

machen, sondern dass es auch mit gestiegenen Kosten Schritt hält. Mit der Einigung 

auf ein Erhöhungspaket aus Bedarfssätzen, Wohnkostenpauschale und Freibeträgen 

wenden wir nun eine Nullrunde beim Bafög ab. Auch verhindern wir, dass 

Bafög-Geförderte mehr Schulden zurückzahlen müssen. In einer schwierigen 

Haushaltslage behalten wir die Interessen junger Menschen fest im Blick.

So sollen die Bedarfssätze künftig um fünf Prozent steigen, der 

Wohnkostenzuschlag soll sich von 360 auf 380 Euro erhöhen und auch die 

Elternfreibeträge sollen um 5,25 Prozent ansteigen, um das Bafög weiter zu 

öffnen. Die Erhöhung der Darlehensobergrenze wurde zurückgenommen. Die neuen 

Regeln sollen für Schüler

       
zum 1. August bzw. für Studierende zum Wintersemester 2024/25 in Kraft treten. 

Sie sollen in dieser Woche im Bundestag beschlossen werden.

Besserer Schutz für Beschäftigte von Paketdiensten

In Deutschland werden täglich 60 Millionen Briefe und 10 Millionen Pakete 

verschickt. Das zeigt die große Bedeutung, die ein verlässlicher und bezahlbarer 

Post- und Paketservice für alle Bürger

hat. Im Zeitalter der Digitalisierung nehmen die Briefmengen ab, während die 

Paketmengen weiter zunehmen. Um die Post fit für die Zukunft zu machen, 

beschließen wir in dieser Woche die erste Reform des Postgesetzes seit 27 Jahren.

Damit garantieren wir die flächendeckende und erschwingliche Versorgung der 

Menschen mit Briefen und Paketen – in der Stadt und im ländlichen Raum. 

Außerdem schaffen wir faire Wettbewerbsbedingungen im wachsenden 

Paketmarkt, sorgen für eine klimafreundlichere Brief- und Paketbeförderung und 

verzichten auf Nachtflüge für die Post. Und wir bieten mehr Schutz für 

Arbeitnehmer

und schaffen bessere Arbeitsbedingungen auf dem Paketmarkt. Der Marktzugang 

wird daran gekoppelt, dass die Regelungen zu Arbeitsbedingungen eingehalten 

werden. Wer sich nicht an die Spielregeln hält, verliert den Zugang.
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Im parlamentarischen Verfahren haben wir das Gesetz noch nachgeschärft. So 

stellen wir sicher, dass die Subunternehmen der großen Paketdienstleister und 

deren Auftragnehmer engmaschiger und schärfer auf die Einhaltung von 

Mindestlohn-, Arbeitszeit- und Arbeitsschutzvorschriften hin überprüft werden. 

Außerdem gewährleisten wir, dass besonders schwere Pakete mit einem Gewicht 

von über 20 kg nur noch von zwei Personen getragen transportiert werden dürfen, 

um Arbeitsunfälle zu vermeiden. Dies trägt dazu bei, die Sicherheit der 

Beschäftigten im Paketmarkt zu verbessern.

Besuch aus Braunschweig

Schulen besuchen den Bundestag

Besonders bedauerlich ist es, dass ich die Schülerinnen und Schüler der 

Gaußschule und der IGS Heidberg, die mich in dieser Woche im Bundestag besucht 

haben, nicht persönlich kennenlernen konnte.

Ich hoffe, liebe Schülerinnen und Schüler, ihr konntet wertvolle Einblicke 

gewinnen. Gerne holen wir den Besuch in Braunschweig nach.
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Veranstaltung: Pizza mit Pantazis

Am Samstag, den 6. Juli, freue ich mich, gemeinsam mit den Jusos auf dem 

Braunschweiger Schlossplatz „Pizza mit Pantazis“ zu veranstalten. Die 

Veranstaltung beginnt um 18 Uhr.

Alle Braunschweiger, insbesondere die jüngeren unter euch, sind herzlich 

eingeladen, bei einem Stück Pizza mit mir und den Jusos ins Gespräch zu kommen 

und Fragen zu stellen. Kommt vorbei und bringt nicht nur Hunger auf ein Stück 

Pizza, sondern auch Themen, die euch auf dem Herzen liegen, mit! Der Termin 

bietet eine wunderbare Gelegenheit, mich besser kennenzulernen und mir auf den 

Zahn zu fühlen. Ich freue mich auf viele interessante Gespräche!
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“Mitteilungen aus dem Bundestag | DR. PANTAZIS berichtet” erhebt – wie immer – nicht 

den Anspruch auf Vollständigkeit. Wenn du Fragen, Anregungen oder Kritik haben solltest, 

zögere bitte nicht, mich telefonisch unter Tel.: +49 531 4809 822 | Fax.: +49 531 4809 850, 

per Mail unter christos.pantazis@bundestag.de oder postalisch unter Wahlkreisbüro DR. 

PANTAZIS MdB | Schloßstraße 8 | 38100 Braunschweig zu kontaktieren.

Herzliche Grüße

Dein

Dr. Christos "Kitto" Pantazis


